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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03917

Feuchtbrache östlich von Brietzig in einer langgestreckten Senke an der Bahnlinie Berlin - Greifswald im Uecker - Tal. Der nährstoffreiche, 
wenig gestörte Torf ist feucht. Das Biotop wird im Westen von extensiv genutzem Grünland, im Osten von einer nitrophilen Staudenflur, die 
den Bahndamm besiedelt, und im Norden und Süden von entwässerten Weidengebüschen umgeben. Den größten Flächenanteil nimmt ein 
artenarmes Sumpfseggen - Grauweidengebüsch ein. Dieses ist verzahnt mit Wasserdost - Sumpfseggen - Hochstaudenflur und Wasserdost 
- Schilfröhricht. Den Randbereich zum Grünland hin besiedelt Brennessel - Schilfröhricht. Eine Besonderheit stellt das Vorkommen der Kalk -
Binse (RL MV 3) als Reliktart der ehemals hier ausgeprägten Flußtalmoore dar. Das Biotop wird nicht genutzt. eine Gefährdung liegt nicht 
vor.
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Salix cinerea

Carex acutiformis Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris Phragmites australis

Carex paniculata Carex riparia Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Galium aparine
Galium uliginosum Juncus subnodulosus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Sium latifolium Sonchus palustris Symphytum officinale Typha latifolia
Urtica dioica Valeriana officinalis


